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Liebe St. Leonharderinnen und St. Leonharder! 

Zu Beginn des neuen Jahres gab es bei unseren beiden Feuerwehren aufgrund der Kommandowahlen 
einen Generationenwechsel. Engelbert Handl war 10 Jahre lang Kommandant der Freiwilligen Feuer-
wehr St. Leonhard am Forst und Josef Bauer übergab bei der Freiwilligen Feuerwehr Diesendorf nach 
15 Jahren an die nächste Generation. Ich möchte mich bei beiden für ihr langjähriges Engagement 
und die sehr gute Zusammenarbeit recht herzlich bedanken!

Kommandowahl der Freiwilligen 
Feuerwehr St. Leonhard am Forst

Mit einem äußerst soliden Wahlergebnis 
wurden Josef Schrefel (Kommandant) und 
Mathias Handl (Kommandant-Stellvertre-
ter) das Vertrauen der Mitglieder ausge-
sprochen.

Der Leiter des Verwaltungsdienstes,  
Florian Janisch, wurde wiederbestellt, wie 
auch sein Stellvertreter Ludwig Reber und 
Verwaltungsmeister Simon Heher.

Neues Kommando für die Freiwillige Feuerwehr Diesendorf

Bei der Wahlversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Diesendorf wurde ebenfalls ein neues Kom-
mando gewählt. Das Wahlergebnis brachte ein eindeutiges Ergebnis.

Als neuer Kommandant wurde Mario 
Schmoll und als sein Stellvertreter Karl  
Bicker gewählt.
Somit setzt sich das neue Kommando zu-
sammen aus Oberbrandinspektor (OBI) 
Mario Schmoll, Brandinspektor (BI) Karl 
Bicker und Verwalter Patrick Gassner. Eh-
renhauptbrandmeister Alois Ressl wurde 
für seine 70-jährige, verdienstvolle Tätig-
keit vom NÖ Landesfeuerwehrverband 
ausgezeichnet.

Bgm. Hans-Jürgen Resel, ehem. Kommandant Engelbert Handl, Komman-
dant Josef Schrefel, Kommandant-Stellvertreter Mathias Handl, Vizebgm. 
Maria Gruber und Abschnittskommandant Manfred Babinger (BR)

Kommandant-Stv. Karl Bicker (BI), Kommandant Mario Schmoll (OBI), Eh-
renhauptbrandmeister Alois Ressl, Bgm. Hans-Jürgen Resel, Ehrenkom-
mandant Josef Bauer (HBI), Abschnittskommandant Manfred Babinger (BR)

BÜRGERMEISTERBRIEFBRIEF



Mit diesem Bürgermeisterbrief möchte ich in Erinnerung rufen, dass in der Volksbank St. Leonhard 
am Forst im Eingangsbereich ein vollautomatischer „Defi“ zur Abgabe eines lebensrettenden Elekt-
roschocks zur Verfügung steht. Von einem privaten Spender wurde ein Laiendefibrillator finanziert, 
welcher der Bevölkerung rund um die Uhr zur Verfügung steht. 
Der vollautomatische Defi wurde bereits im Jahr 2012 in der Volksbank St. Leonhard am Forst im  
Eingangsbereich montiert, welcher rund um die Uhr zugänglich ist.
Dieser sollte im Notfall von der Bevölkerung zur Wiederbelebung verwendet werden.
Bei einem Herzstillstand kann es lebensnotwendig sein, bis zum Eintreffen des Notarztes die richtigen 
Schritte einzuleiten. Die Bedienung dieser Geräte im Ernstfall ist, wie der Name bereits aussagt, selbst 
für Laien problemlos möglich. Der Defibrillator ist per Display und Sprache selbsterklärend.

Aufgrund mehrerer Anfragen, möchte ich Sie hiermit informieren, dass sich seit der 
Hauptplatz-Eröffnung ein öffentliches Telefon und ein öffentliches WC, welches 
rund um die Uhr geöffnet ist, am Hauptplatz 8 (GEDESAG-Wohnhausanlage) im 
Erdgeschoß befinden.

Das ehemalige öffentliche WC im Schlosspark ist nur bei Veranstaltungen im Schloss-
park geöffnet!

Sollten Sie Fragen zur aktuellen Situation rund um das Coronavirus haben (Vorgaben der Bundes-
regierung etc.), stehen Ihnen meine MitarbeiterInnen am Gemeindeamt gerne unter der Telefonnum-
mer (02756) 22 04 zur Verfügung bzw. können Sie sich auch gerne direkt an mich unter (0676) 840 408 
840 wenden.

Mit lieben Grüßen

Ihr Bürgermeister
Hans-Jürgen Resel

A-3243 St. Leonhard am Forst | Hauptplatz 1 | Bezirk Melk | Tel.: +43-2756-2204 | Fax: DW -30

Mail: office@st-leonhard-forst.gv.at | Web: www.st-leonhard-forst.gv.at

Parteienverkehr: Mo. 8-12 und 13-19 Uhr | Di. und Mi. 8-12 Uhr | Do. kein Parteienverkehr | Fr. 8-12 Uhr

Amtsstunden des Bürgermeisters: Mo. 17 - 19 Uhr und Fr. 9 - 11.30 Uhr

Der Gemeinderat beabsichtigt, das örtliche Raumordnungs- 
programm zu ändern.
Der Entwurf wird gemäß § 24 des NÖ-Raumordnungsgesetzes 2014, 
LGBl. 3/2015 i. d. g. F., durch sechs Wochen, das ist in der Zeit von 
22. Jänner bis 5. März 2021 im Gemeindeamt zur allgemeinen Ein-
sichtnahme aufgelegt.
Jede/r ist berechtigt, innerhalb der Auflegungsfrist zum Entwurf der 
Abänderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes schriftlich 
Stellung zu nehmen.
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